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zeicilen, die übrigen graviertes Maßwerk enthalten. Über den Füßen Bordürestreifen mit graviertcm 
flechtband beziehungsweise Ranke; an der Vorderseite In schrift: Goi und teilZ allailZ eIVig. An den Seiten 
und am Deckel oben gravier tes Maßwerk. Am Deckel inn en wieder die beid en Schildchen in größerer 
Ausführung. 1m Boden des Kästchens inn en Tondo mit Um schrift und vier kleinen Wapp enschild ern 
außen Datum: MCCCCC. Das Schlüsselblech mit graviertem Blattwerk . Um 1500 (Fig.353) (Prunkzimmer/ 
7. Ziboriumkelch , Kupfer, vergoldet; zirka 38 cm hoch ; rund er Fuß mit glattem Rand und vier gc­
triebenen aufgelegten RUlldm edaill ons mit den Evangeli stensymbol en. Aus der rund en fußplatte steigt 
der Schaft sechskantig auf und wird durch sechsseitige Plättchen und einen breitged rückten runden Nodus 
gegliedert, dessen Umkreis von sechs Rauten mit gravi erten Rosetten durch~toßen wird. Der Schaft ver-

Fig. 352 Spätgotisches Reliquiar 
(S. 264) 

breitert sich nach oben und trägt ein sec hsseitiges Gefäß mit 
Kordeln an den Kanten und oben und unten umlaufend er 
Bordüre mit eingebl endetem Vierpaßfries. Auf di escm Gefäß 
Klappd eckcl in Gestalt ein es sechsseitigen Spitzdaches mit 
Zinn enkranz, Kord eln an den Kanten und gravi erten Schindeln 
in den Seiten. Als Abschluß seclmcitige Deckplatte mit abge­
rundetem Knopf, darauf Kruzifixus mit gravi ertem Kreuz 

fig. 353 Silberkästchen von 1500 (S. 265) 

zwischen Maria und j ohann es über gekord elten Ästen und 
sechsseiti gen Deckplatten und Kugelpos tam enten. Um 1500 
(Kapell e). 
8. Reliquiar, Silber, vergoldet; 32 cm hoch; der Fuß, di e 
Deckel der Kapse ln und das Kreuz graviert, sonst mit frei 
gearb eiteten Krabben, Ranken, Appliken und Figürchen besetzt. 
Große und kleine bunte Glasflü sse in Kastenfassung auf 
Rosetten mit Res ten von Email (Fig. 354). - Über sechspaß­
förmi gem Fuß eine sechsseitige Platte, auf der, die Seiten 
halbi erend , wi eder ein sec h s~e iti ge r fuß aufsteigt. der nach 

oben von ein er profili erten Platte abgeschlossen ist. Üb cr di eser ein sechsseitiger Schaft, der von sechs­
seitigem Knauf (mit Wulst zwischen zwei Kehl en in der Mitte und profili erten Platten oben und unten) 
unterbrochen wird. Der ganze Fuß mit einfachen gravierten Paßornamenten in den feldern. Darüber 
sechsseitiges Gehäuse mit leicht eingezogenen Seiten, dessen Tiefe von Kordeln eingefaßt wird; zwischen 
ihnen ist freigearbeitetes Krabb enornam en t und sechs große Glasflüsse angesetzt. Oben als Bekrönung 
Kruzifixus zwischen j ohann es und Maria auf gegabeltem Ast. An der Vord erseite enth ält der rund e 
Deckel (Durchmesser 4'5 cm) in Blatt- und Kord elfassung die grav ierte Darstellung: Hl. Florian in 
Rüstung mit dem Schwert, gieß t aus ein em Eimer Wasser nach links in ein Tor, aus dem die Flammen 
hervorbrechen. Um den Deckel, die Kehl e verkl eidend, stili sierte Blütenranke mit sechs kleinen Glas­
flüssen und fi gural en Darste llungen : oben im Eck in der Mitte Kruzifixus zwischen Maria und johannes; 
in dw seitlichen Ecken zwei musizierende Putten ; in den unteren Ecken ein e hl. jungfrau sitzend, be­
ziehungsweise hl. Christoph ; unten im Eck in der Mitte Maria in Halbfigur stützt Christi Leichn am über 
dem Sarkophag. An der Rückseite (Fig. 355) Gravierun g im Deckel mit Resten von Email: Verkündigung, 
Maria kni et links vor dem Betpult und hält ein aufgeschlagenes Buch in der Rechten; die Taube des 
hl. Geistes ist zu ihr herabgeflogen. Rechts großer kniender Gewandengel. Herum sechs kleine Glasflüsse, 
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fig. 353. 

Fig. 354. 

rig. 355. 
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